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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

granf Sorben, btr iKeiftirbctettio, roirb bet einem (Spaziergang juin SBefdjüfer einet reijen:
ben Dome, bie oon einem ïuto mit ruffifdjen Snfafjen otrfolgt roirb. ©päter.ertjalt ®orbon oon
einem Wanne nainenê Rogoff ben ïuftrag, feine Sätigfeit für bie gntereffen einet nidjt genann;
ten Same jur SBerfügung ju fteUen. 3m Sadjgarten bee gbentjotels tn'asertin begegnen roir ber

fcbönen ©rjbill Sinne roieber, bie intern neueften SBefanmen, einem Dr. .fearri) Saotê, alê

Seterttoin oorgeftetlt roirb, bte mit ber Jutgabe betraut ift, für ben dürften ©ubaroro ein

ganj btltimmteê SBudj, baê »erloren gegangen ift, roieber berbetjufdjaffen. fflîit ibrem neuen
«etannten fudjt fie baê gebcimniêoolle Jpauê beê ^rofefforê interne auf, in bem fie baê

gefudjte S5ud) oenuutet. ®ierne roirb oon einem Sdjufi getötet unb Saoiê ift oerfdjrounben.
Sie 'JMUci tinbet einen äReooloer, ber Saotê gehörte unb entbeeft im .Relier beê £aufe6 eine

Salfijmünjcrei, nad) ber fie fdjon lange faljnbete. 3njrotfdjen fudjt ©rjbill in ber SBibliottjef
beê ^paufeê nad) bein iBudje. (Sê ift fort. M Jpaufe finbet isijbiu biefe» SBud). (5ê rourbe eben

oon Saoiê für fit abgegeben, ift aber nietjt ba6jenige, buë ber Surft fudjt. 2uê ber SBetjnung
eineê -£>errn SIfen roirb auf mofteriöfe ïtt roieber ein (Sjeinrlar beê gefudjten 2}ud)eê ge:
raubt "Sieêmal tft eê baê ridjtige unb Saoiê ift btt Sauber. Sie SBerfolgung beginnt. 5n
tiefer 9eudjt roirb, nadj roilber Sago burd) einen Seil ÎKorbbeutfdjlanbê, baê ftietjenbe ïuto
geftelit unb ber Jlüdjtliiig oertjaftet^

Vierte 2Mbung auë ÏDcaIdjom: SSertjaftetet tft nidjt
mit §atttj Sabiê ibentifdj. ©r tft bielmebt ein ehemaliger
©bauffeur, mefjrmalë borbeftraft, bet aufê beftimmtefte
behauptet, bon einem unbefannten £>errn, ber ber S5e=

fd)reibung nad) ber gefudjte £>arrrj Sabiê fein îann, ba--

für be^aljU ju fein, einen Koffer nad) Hamburg <$u bringen,
oljne ba| man iljn ermifdjte. Ser Äoffer etmieê fid) alë
leer. 5ßert)afteter gibt ju, baß er bie 9Jiüglid)feit ettoogeu
cjabe, eê fönne in bem Äoffet Siebeëgut fein, baê bie
^oti^ei nidjt fetjen bürfe, unb tjat beêljalb aïïeê barauf
angelegt, i£)r ju entfommcii. SBir entnehmen ber §art-
nädigfeit, mit ber er fid) unferer Verfolgung entzog, bafj
bie ©utttme, bie iljm §artrj Sabiê gejablt Ijat, eine er=

f)eblid)e §öt)e f)atte."
©o !" fagte ©rjbilf SSane, alê fie roieber ben §örer

beê îelebÇonê anhängte. SRidjtS alê fo !"
©ë lag eine SBelt bon ©mbfinbungen in biefer einen

©übe mit bem ©ebanfenftridj unb bem Sluërufungêâeidjett.
3ur gleid)en Qdt flingelte eê. Saê berfd)tafene 3UU=

metmäbdjen brachte eine Sebefdje.
©ie toar furg unb bielfageub:

©rüfte auê Hamburg, goffet fliegt fd)tteïï. Sluf
SBiebetfeljen! §attÇ Sabiê."

Sa t)ing eê.

Saê sßlolat.
©rofj. ©reitrot. 93reitfburig, fetner SBidjtigfeit genau

betauet.
Unb berfbradj Demjenigen jetjutaufenb ïïflaxt 2Mob>

nung, ber eine ©bur oon Sgaxxï) Sabiê nadjmeifen mürbe,
ber fid) bermutlidj nod) in Hamburg aufljalte.

Sßerfonalbefdjreibung: Sllter ettoa fünfuubbreijug Qaljtc.
©röfee 0irïa 1.75 äReter. S3artlofeê ©efidjt, Hornbrille mit
fttroarjeu Stänbern. ¦

Ser §err, ber baê 33lafat laê, trug einen Meinen
bunflen ©bi^bart unb eine blaue S3riïïe. ©t t)atte einen
bellen Steifemantel an unb eine Sebettafdje in ber £>aub
uub mad)te einen burdjauë unberbäd)tigett ©inbtud.

Siefet §etr mar £>arrt) Sabiê.
@r fd)Ienberte gemütlid) burd) bie ©trafen, fetjte fidj

fdiliefjlid) in ein Safé unb tvanf einen aßt)i§fl) mit @oba.

3)cenfd)en ftanben um baê ^ßlafat tjerum unb bebaU
Herten. (£ê erregte ^yntereffe, meil eê eben erft angeflebt
mar. 9cad) jmei ©tunben mürbe tein ÏOienfd) mebr ba=

rauf tjinbtiden.
©udjt nur!" bad)te er unb beftellte einen neuen âBfjiêft)

mit ©oba.
Sann aber gefebat) etmaê, maê itjn ftu^ig mad)te.

©in iDcanu erfdjien mit einem ©tofe roter fettet auf bem
Strm. S3eftrid) mit einigen rafd)en ©tr'djeu baê ^ilafat
unb Hebte einen âmeiten Qzïtel barübet.

Çarrt) Sabiê nal)m feine blaue Stille ab unb fpätjtc
aufmettfam l)inübet. ©t tonnte lefen, maê bort ftanb.
Unb baë mar für itjn etmaê beunrutjigenb.

©efuctjter trägt einen bellen ^etfemantet mit entfpre=
d)enber si)tüt3e " ftanb bort eine Sebertafcbe, ber=

mutlicl) aud) blaue S3ritle unb {leinen bunflen ©bit^barf."
§artt) Sabiê ftabpte bie blaue S3tiüe nadjbenflid)

miebet gufammen unb fdjob fie in ein guttetal.
aJean atbeitet biet fd)nell " fagte et tjalblaut

fefjr fd)nell. Saê ift unangenehm."
©t et£)ob fid) unb gatjlte. ©ing bann in bie ©atbe=

tobe, entfetnte feinen ©bi^batt, fo baß fein glatttafiettcë
enetgifdjeê ©efidjt miebet gum 93otfct;ein fam, unb be=

feftigte fid) auf bet Dbetlibbe einen Weinen englifdjen
@d)nuttbatt. ©t tat bieê mit einet ©efd)idlid)feit, alë
l)abe er fein gangeë Seben lang nid)të getan alê falfcbe
33ärte befeftigt. ©eine sDcüt3e ftedte er in bie Sebertafdje,
bet er an ibrer ©teile einen meidjen >3il§hut entoa^m.

Sann 50g er feinen ÜFiantel auë unb brebte ibn f)ei's

um. Saë innere nad) aufjen. 3°S burd) bie botl)anbe=
nen ©djlubfen einen ©üttet.

Siefe bie £ebettafcl)e btinnen ftetjen, fd)ob bie §änbe
in bie äJcanteltafdjen unb ging gleid)gültig babon.

Jemanb erfannte ibn.
§attr) Sabiê ging langfam gum Slnlegeblat^ ber ©ë=

metalba" binübet.
Sie Ätäne raffelten, ©ebädftüde fd)maugen butd) bie

Suft unb fubren in bie gätjnenbe ïiefe bon Sabetäumeu.
ßiften türmten fid) am Äai ju Zeigen, febmangen an
eifernen ^änbett ^immeltoärtS unb berbargen fidj im Qn=
neren beë Sambferê.

©in §eer bon Ü)caften ftartte Ijodj. ©djlebbet pfiffen
grell, üfterbenäerreiftenb.

Sluf ber ©êmeratba" tjeulte eine ©irene.
©ine Sßaufe trat ein. 9Jiet)rerc SDiänner festen fid) an

Ort unb ©teile nieber. Slnbere gingen btnuber -nt ber
niebtigen %üx beê ©aftljaufeê.

§attt) Sabiê mufterte fie aüe aufmerffam.
©in jeber âJcenfdj fyaï feinen s^3teiê! badjte er. ©ie

alle finb fäuflidj. Set eine für âmanjig SoIIatê, ber an=
bere für jtoeiljunberttaufenb. ©ê gibt feinen unter iljnen,
beffen SBett fidj nidjt in gatjlen auêbtûden läfjt.
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regelmässig genommen

schafft gesunde
Nerven

Flac. à Frs. 3.75 und 6.25 In den Apotheken.
Pourquoi frotter et écurer avec autant de peine? Une poignée
KRISIT exauce tous vos souhaits, le carrelage, la vaisselle, tm

baianoire. le DOtager, etc. deviennent resplendissante.
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Krank Gordon, der Mcistrrdctektiv, wird det einem Spaziergang zum Beschützer einer reizenden

Dame, die von einem Auto mct russischen Insassen verfolgt wird, Späler.crhalt Gordon von
cinem Manne namens Sioooff den Auftrag, seine Tätigkeit sür die Interessen einer nicht genannte»

Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des Edcnhvtels in' Berlin begegnen wir der

schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten Bckannien, einem Dr, Harry Davis, als
Detektiv!» vorgestellt wird, dic mit der Autgabe betraut ist, für den Fürsten Gudarvw cin

ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist, wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen
Zvckanntcn sucht sie das geheimnisvolle Haus des Professors Sterne auf, in dem sie das

gcsuchic Buch vermutet, Sierne wird von einem Schuß getötet und Davis ist verschwunden.
Die Polizei findet einen Revolver, der Davis gehörte und entdeckt im Keller des Hauses cine

Falschmünzerei, nach der sie schon lange fahndete. Inzwischen sucht Sybill in der Bibliothek
deS pauses nach dem Buche, Es ist tort, Zu Hause findet Sybill diese» Buch, Es wurde eben

von Davis für sie abgegeben, ist aber nicht dasjenige, das der Fürst sucht. Aus der Wohnung
eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse Art wieder cin Ercmplar deS gesuchten BucheS
geraubt Diesmal ist es daS richtige und Davi« ist der Räuber, Dic Verfolgung dcginnr, Jn
tiefcr Nacht wird, nach wilder Jagd durch einen Teil Norddeutschlands, das fliehende Auto
gestellt und der Flüchlling verhaftet^

Vierte Meldung aus Malchow: Verhafteter ist nicht
mit Harry Davis identisch. Er ist vielmehr ein ehemaliger
Chauffeur, mehrmals vorbestraft, der aufs bestimmteste
behauptet, von einem unbekannten Herrn, der der
Beschreibung nach der gesuchte Harry Davis sein kann, da^

für bezahlt zu sein, einen Koffer nach Hamburg zu bringen,
ohne daß man ihn erwischte. Der Koffer erwies sich als
leer. Verhafteter gibt zu, dag er die Möglichkeit erwogen
habe, es könne in dem Koffer Diebesgut sein, das die

Polizei nicht sehen dürfe, und hat deshalb alles darauf
angelegt, ihr zu entkommen. Wir entnehmen der
Hartnäckigkeit, mit der er sich unserer Verfolgung entzog, daß
die Summe, die ihm Harry Davis gezahlt hat, eine
erhebliche Höhe hatte."

So !" sagte Sybill Vane, als sie wieder den Hörer
des Telephons anhängte. Nichts als so !"

Es lag eine Welt von Empfindungen in dieser einen
Silbe mit dem Gedankenstrich und dem Ausrufungszeichen.

Zur gleichen Zeit klingelte es. Das verschlafene
Zimmermädchen brachte eine Depesche.

Sie war kurz und vielsagend:
Grüße aus Hamburg. Fokker fliegt schuell. Auf

Wiedersehen! Harry Davis."

Da hing es.
Das Plakat.
Groß. Grellrot. Breitspurig, seiner Wichtigkeit genau

bewußt.
Und versprach demjenigen zehntausend Mark Belohnung,

der eine Spur von Harry Davis nachweisen würde,
der sich tx'rmntlich noch in Hamburg aufhalte.

Personalbeschreibung: Alter etwa fünfunddreißig Jahre.
Größe zirka 1.75 Meter. Bartloses Gesicht, Hornbrille mit
schwarzen Rändern.

Der Herr, der das Plakat las, trug einen kleinen
dunklen Spitzbart und eine blaue Brille. Er hatte einen
hellen Reisemantel an und eine Ledertasche in der Hand
nnd machte einen durchaus unverdächtigen Eindruck.

Dieser Herr war Harry Davis.
Er schlenderte gemütlich durch die Straßen, setzte sich

schließlich in ein Cafs nnd trank einen Whisky mit Soda.

Menschen standen um das Plakat herum und
debattierten. Es erregte Interesse, weil es eben erst angeklebt
war. Nach zwei Stunden würde kein Mensch mehr
darauf Hinblicken.

Sucht nur!" dachte er und bestellte einen neuen Whisky
mit Soda.

Dann aber geschah etwas, was ihn stutzig machte.
Ein Mann erschien mit einem Stoß roter Zettel auf dem
Arm. Bestrich mit einigen raschen Strichen das Plakat
nnd klebte einen zweiten Zettel darüber.

Harry Davis nahm seine blaue Brille ab und spähte

aufmerksam hinüber. Er konnte lesen, was dort stand.
Und das war für ihn etwas beunruhigend.

Gesuchter trägt einen hellen Reisemantel mit entsprechender

Mütze " stand dort eine Ledertasche,
vermutlich auch blaue Brille und klctnen dunklen Spitzbart."

Harry Davis klappte die blaue Brille nachdenklich
wieder zusammen und schob sie in ein Futteral.

Man arbeitet hier schnell " sagte er halblaut
sehr schnell. Das ist unangenehm."

Er erhob sich und zahlte. Ging dann in die Garderobe,

entfernte seinen Spitzbart, so daß sein glattrasiertes
energisches Gesicht wieder zum Vorschein kam, und
befestigte sich auf der Oberlippe einen kleinen englischen
Schnurrbart. Er tat dies mit einer Geschicklichkeit, als
habe er sein ganzes Leben lang nichts getan als falsche
Bärte befestigt. Seine Mütze steckte er in die Ledertasche,
der er an ihrer Stelle einen weichen Filzhut entnahm.

Dann zog er seinen Mantel aus und drehte ihn
herum. Das Innere nach außen. Zog durch die vorhandenen

Schlupfen einen Gürtel.
Ließ die Ledertasche drinnen stehen, schob die Hände

in die Manteltaschen und ging gleichgültig davon.
Niemand erkannte ihn.
Harry Davis ging langsam zum Anlegeplatz der Es-

meralda" hinüber.
Die àâne rasselten. Gepäckstücke schwangen durch die

Luft und fuhren in die gähnende Tiefe von Laderäumen.
Kisten türmten sich am Kai zu Bergen, schwangen an
eisernen Händen himmelwärts und verbargen sich im
Inneren des Dampfers.

Ein Heer von Masten starrte hoch. Schlepper Pfiffen
grell. Nervenzerreißend.

Auf der Esmeralda" heulte eine Sirene.
Eine Pause trat ein. Mehrere Männer setzten sich an

Ort nnd Stelle nieder. Andere gingen hinüber zu der
niedrigen Tür des Gasthauses.

Harry Davis musterte sie alle aufmerksam.
Ein jeder Mensch hat seinen Preis! dachte er. Sie

alle sind käuflich. Der eine für zwanzig Dollars, der
andere für zweihunderttausend. Es gibt keinen unter ihnen,
dessen Wert sich nicht in Zahlen ausdrücken läßt.

4Zl

kloc. à krî. 3.75 uncl 6.25 In 6en^potkelieri.
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